
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 06:00–13:30 Uhr

Bei Vorliegen einer Kundenkarte und einer automatischen  
Kippeinrichtung ist eine Anlieferung bis 15:00 Uhr möglich.

Anschrift:
Berliner Stadtreinigung
Geschäftseinheit Abfallbehandlung/Stoffstrommanagement  
Thermische Abfallbehandlung,  
MHKW Berlin-Ruhleben
Freiheit 24–25, 13597 Berlin
Tel. +49 30 7592-5699, Fax +49 30 7592-5434

Für die Annahme von Abfällen im MHKW gelten unsere Abfall-
wirtschaftssatzung und unsere Abfallgebührensatzung. Diese 
sind zu finden auf der Website der BSR (bsr.de).

1. Annahmebedingungen bei der Anlieferung von Abfällen
	■ Im MHKW werden Abfälle angenommen, die in Berlin angefal-
len sind. Abfälle anderer Herkunft werden nur nach vorheriger 
Prüfung angenommen.

	■ Jede Anlieferung ist gebührenpflichtig.
	■ Anliefernde sind verpflichtet, die Abfälle vollständig und  
richtig zu deklarieren.

	■ Es werden nur die für die Anlage genehmigten Abfallarten  
angenommen. Die Zulässigkeit der Abfallarten wird bei jeder 
Anlieferung rechnergestützt überprüft. Nicht zugelassene  
Abfälle werden zurückgewiesen.

	■ Bei Fragen, ob eine Abfallart angeliefert werden darf,  
kann die Abfallleitstelle kontaktiert werden:

Abfallleitstelle der Berliner Stadtreinigung
Gradestr. 81, 12347 Berlin
Tel.: +49 30 7592-8186
E-Mail: abfallleitstelle@bsr.de

1.1 �Die zugelassenen Abfälle müssen den folgenden Kriterien 
entsprechen:

	■ Die zulässigen Abmessungen der Abfälle sind auf die Kanten-
länge von maximal 50 × 50 × 50 cm beschränkt.

	■ Das Entladen muss staubfrei erfolgen, Windverwehungen und 
Verschmutzungen müssen vermieden werden. Daher ist auf 
entsprechende Verpackung beziehungsweise Befeuchtung 
der angelieferten Abfälle zu achten.

	■ Ballen, Big Bags und andere Umverpackungen von angeliefer-
tem Abfall sind vor dem Entladen zu öffnen und seitlich auf-
zuschneiden. Ausnahme sind Abfälle, die spitze und scharf-
kantige Gegenstände enthalten. Diese müssen in stich- und 
bruchfesten Einwegbehältnissen angeliefert werden.

	■ Abfälle müssen stichfest sein. Der Trockensubstanzgehalt 
muss mindestens bei 35 Prozent liegen.

	■ Fließ- und rieselfähige Abfälle müssen in geeigneten Behäl-
tern angeliefert werden (zum Beispiel in einer geschlossenen 
Mulde), um sicherzustellen, dass die Abfälle die Abladestelle 
und das Gelände nicht verschmutzen.

	■ Besteht bei Abfällen aus Sicht der Abfallbesitzer:innen die 
Gefahr einer unerlaubten Verwendung durch Dritte (zum Bei-
spiel Schriftgut, Datenmaterial), so liegt es in der Verantwor-
tung der Abfallbesitzer:innen, die Abfälle vor der Abgabe bei 
der BSR unbrauchbar zu machen.

1.2 Schadstoffgrenzen
	■ Die Schadstoffgrenzen sind in der Tabelle am Ende dieser 
Benutzungsordnung aufgeführt.

1.3 Nicht zugelassene Abfälle
	■ Munition, Munitionshülsen/-patronen, Sprengstoffe
	■ Tierkadaver
	■ Elektroschrott (zum Beispiel Batterien, Akkus)
	■ Druckgasbehälter (zum Beispiel Propanflaschen, Lachgas-
flaschen)

	■ Altholz, das mit Schadstoffen verunreinigt beziehungsweise 
mit Holzschutzmitteln behandelt ist
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	■ Abfälle, die karzinogene Fasern (lose gebundene Asbest
fasern, künstliche Mineralfasern) enthalten

	■ Carbon- oder glasfaserverstärkte Kunststoffe (sogenannte 
CFK-Abfälle beziehungsweise GFK-Abfälle)

	■ Sperrmüll aus privaten Haushaltungen. Dieser kann auf 
den BSR-Recyclinghöfen abgegeben werden. Die Abgabe 
ist kostenfrei bis 3 m³. Bei Mengen größer als 3 m³ sowie 
Sperrmüll aus gewerblicher Herkunft ist eine kostenpflichtige 
Abgabe in der mechanischen Behandlungsanlage am Stand-
ort Gradestraße möglich. Eine Abholung kann kostenpflichtig 
durch den Sperrmüll-Abholservice erfolgen.

	■ Abfälle aus Abbrüchen und Bauabfälle. Ausgenommen davon 
sind Dämmmaterialien. Infos erhalten Sie in der Abfallleit
stelle (siehe Punkt 1).

	■ Gefährliche Abfälle
	■ Radioaktive Abfälle
	■ Des Weiteren sind Abfälle von der Annahme ausgeschlossen, 
die die Betriebssicherheit oder das Personal gefährden.

2. Anlieferungserlaubnis
	■ Für die Anlieferung von Abfällen ist eine Anlieferungserlaubnis 
(AEL) notwendig.

	■ Mit Ausstellung einer AEL ist eine Batteriefreiheitserklärung 
und die Erklärung zur Einhaltung der maximal zulässigen 
Schadstoffgehalte zu unterzeichnen.

	■ Die Anlieferungserlaubnis erhalten Sie bei der Abfallleitstelle 
der BSR (siehe Punkt 1).

	■ Private oder gewerbliche Anliefermengen unter 5 t pro Jahr 
und je Abfallart können über ein Formblatt deklariert werden, 
das an der Waage des MHKW ausgehändigt wird. In der 
„Erklärung für gewerbliche Kleinanlieferung“ (EfgKA) be-
ziehungsweise „Erklärung für private Anlieferungen“ (EfpA) 
sind unter anderem Art und Herkunft der Abfälle schriftlich zu 
deklarieren.

3. Verrechnung der Entsorgungsleistung
	■ Die Abfallbehandlung im MHKW ist gebührenpflichtig. Die 
Gebührenpflicht entsteht nach der Eingangskontrolle bezie-
hungsweise nach der ersten Wiegung. Bezahlt werden kann 
entweder per Girocard oder – bei Vorliegen einer Kundenkar-
te – per Gebührenbescheid. Eine Kundenkarte kann über das 
Waagebüro (waagebuero@bsr.de) beantragt werden.

4. Waageprozess und Eingangskontrolle
	■ Die Anlieferungserlaubnis beziehungsweise das Formblatt für 
private oder gewerbliche Kleinanlieferungen ist beim Waage-
personal vorzulegen.

	■ Die Eingangskontrolle erfolgt in zwei Stufen: im Einfahrts
bereich und an der Entladestelle.

	■ Jede Abfallanlieferung wird auf Radioaktivität geprüft. Sollte 
festgestellt werden, dass radioaktive Stoffe in der Abfall
anlieferung enthalten sind, wird die gesamte Anlieferung als 
unzulässiger Abfall von den BSR zurückgewiesen. Die An-
liefernden werden darüber informiert und ihnen wird eine 
Stellfläche für das Fahrzeug auf dem MHKW-Gelände bis zur 
abgeschlossenen Prüfung des Abfalls durch Sachverständige 
empfohlen. Nach Abstimmung mit den Sachverständigen wird 
die BSR gegebenenfalls die zuständigen Behörden in Kenntnis 
setzen. Die Anliefernden können aus der Weitergabe von Infor-
mationen zu dem Vorfall an die zuständigen Behörden keine 
Ersatzansprüche gegen die BSR geltend machen. Sämtliche 
entstehenden Kosten tragen die Anliefernden. Verlassen die 
Anliefernden mit dem Fahrzeug das Gelände, ohne den Emp-
fehlungen der BSR Folge zu leisten, wird die BSR die Polizei 
informieren. Der BSR-Wiegeschein gilt als Praxisbeleg gemäß 
Nachweisverordnung und enthält alle erforderlichen Abfall- 
und Entsorgungsdaten.

5. Verhalten im MHKW
	■ Diese Benutzungsordnung gilt für alle Personen, die das 
Betriebsgelände betreten oder befahren, insbesondere für 
Abfallanliefernde, Fahrer:innen, Beifahrer:innen, Fremdfirmen 
sowie sonstige betriebsfremde Personen. Der Zutritt ist nur 
zur Durchführung betrieblicher Vorgänge gestattet.

	■ Das Betreten beziehungsweise Befahren der Anlage ist nur 
Personen gestattet, die sich beim Empfang angemeldet 
haben.

	■ Der Aufenthalt auf dem Betriebsgelände ist nur für die 
Dauer der Durchführung des jeweiligen Auftrags gestattet. 
Den Weisungen des Betriebspersonals ist uneingeschränkt 
Folge zu leisten. Essen und Trinken sind in den Anliefer- und 
Entladebereichen untersagt.

	■ Personen, die unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen oder 
sonstigen berauschenden Mitteln stehen, ist das Betreten 
und Befahren des Betriebsgeländes untersagt.

	■ Das Befahren des Betriebsgeländes geschieht auf eigene 
Gefahr.

	■ Auf dem Betriebsgelände gilt die Straßenverkehrsordnung, 
soweit keine abweichenden Regelungen getroffen sind. 
Werksfahrzeuge und Arbeitsmaschinen, insbesondere 
Radlader und Gabelstapler, haben Vorrang. Bewegungs-, 
Rettungs- und Feuerwehrflächen sind jederzeit frei zu halten.

	■ Handzeichen des Personals haben Vorrang vor Verkehrs
zeichen.

	■ Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 10 km/h.
	■ Das Parken und Abstellen von Fahrzeugen und Behältern ist 
nur auf den dafür gekennzeichneten Flächen gestattet.

	■ Das Entladen der Abfälle ist nur an gekennzeichneten 
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Entladebereichen und nach Zuweisung gestattet.
	■ Das Anlieferungsdeck ist für ein Fahrzeuggewicht von bis zu 
maximal 30 t zugelassen.

	■ Auf dem Betriebsgelände sind das Fotografieren, Filmen 
sowie das Anfertigen von Tonaufnahmen nur mit vorheriger 
Zustimmung der BSR gestattet.

6. Sicherheitshinweise
	■ Jeder Umgang mit offenem Feuer ist streng verboten. Rauchen 
ist nur an den dafür gekennzeichneten Orten zulässig. 

	■ Abfälle dürfen nicht eingesammelt oder mitgenommen werden. 
	■ Es ist darauf zu achten, dass eine Beschädigung des Anliefer-
ortes ausgeschlossen wird.

	■ Besondere Vorkommnisse und Schäden sind dem Betriebs
personal umgehend anzuzeigen.

	■ Auf dem Anlieferdeck dürfen Fahrzeuge nur von Personen 
verlassen werden, die für den Entladeprozess erforderlich sind. 
Diese halten sich nur in unmittelbarer Nähe der Fahrzeuge auf.

	■ Auf dem Anlieferdeck sind Warnwesten und festes Schuhwerk 
zu tragen.

	■ Personen unter 18 Jahren dürfen im gesamten Entladebereich 
das Fahrzeug nicht verlassen.

	■ Rückwärtsfahren im Bereich der Kippstellen darf nur mit zu-
weisenden Personen erfolgen.

	■ Im Bereich der Kippstellen ist mit Schritttempo zu fahren.
	■ Der Aufenthalt zwischen Fahrzeug und Abkippkante des Bun-
kers ist strengstens verboten (Absturzgefahr).

	■ Müllsammelfahrzeuge, LKW-Kipper und Fahrzeuge für aus-
tauschbare Kipp- und Absetzbehälter dürfen mit angehobe-
nem Heckteil beziehungsweise angehobenen Behältern nur im 
Entladebereich fahren, sofern dies für das Entladen erforder-
lich ist. Die Anliefernden tragen die Verantwortung dafür, dass 
das genutzte Fahrzeug das Betriebsgelände wieder verlässt.

	■ Das Abladen mit Flurförderfahrzeugen ist nicht zulässig.
	■ Im Falle eines Unfalls, Brandes oder sonstigen sicherheits
relevanten Ereignisses ist unverzüglich das Betriebspersonal 
zu informieren. Die gekennzeichneten Flucht- und Rettungs
wege sind zu nutzen und die Sammelstellen aufzusuchen.  
Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten.

7. �Regeln zur Anlieferung mit Absetzbehältern, Abroll- und 
Abgleitcontainern

	■ Es dürfen nur technisch einwandfreie Fahrzeuge, Behälter 
und Container verwendet werden. Für prüfpflichtige Arbeits-
mittel sind die vorgeschriebenen DGUV-/UVV-Prüfungen 

durchzuführen und nach Verlangen nachzuweisen.
	■ Der Abstand zwischen dem Fahrzeug und der Kippstelle muss 
beim Bedienen der Containertüren mindestens 4 m betragen. 

	■ Das zugewiesene Anliefertor muss bei den Abladevorberei-
tungen geschlossen sein. 

	■ Die Fahrerkabine muss während des Abkippvorgangs un
besetzt sein.

	■ Der Bedienplatz muss so gewählt werden, dass die bedienen-
de Person sich nicht im Gefahrenbereich aufhält. Hierzu zäh-
len zum Beispiel Fahrerkabine, Abgasanlagen, Abstützungen 
und Behälter. Es ist ein Sicherheitsabstand zum Gefahren
bereich (mindestens 1 m) einzuhalten.

	■ Das Öffnen und Kippen des Containers ist langsam und kon
trolliert durchzuführen. 

	■ Das Anschlagen der Containertüren gegen die Torführungs-
schienen ist zu verhindern. 

	■ Es ist darauf zu achten, dass eine Beschädigung des Anliefer-
ortes ausgeschlossen wird. 

	■ Besondere Vorkommnisse und Schäden sind dem Betriebs-
personal umgehend anzuzeigen.

8. Haftung, Verantwortlichkeit und Sanktionen
	■ Sollte der Betriebsablauf durch Eigenverschulden der Abfall-
anliefernden beeinträchtigt werden, ist die BSR berechtigt, 
entstandene Kosten in Rechnung zu stellen.

	■ Die Benutzer:innen haften für sämtliche Schäden, die durch 
Verstöße gegen diese Benutzungsordnung, durch unsach-
gemäße Anlieferung oder durch falsche Deklaration von 
Abfällen entstehen. Dies umfasst insbesondere Schäden 
an Anlagen, Verkehrsflächen sowie Kosten für Reinigungs-, 
Sicherungs- und Betriebsmaßnahmen.

	■ Bei Verstößen gegen diese Benutzungsordnung oder gegen 
Weisungen des Betriebspersonals können Personen des 
Geländes verwiesen sowie zeitweise oder dauerhaft von der 
Nutzung ausgeschlossen werden. In schweren oder wieder-
holten Fällen kann ein Hausverbot ausgesprochen werden. 
Zusätzlich können Auftraggeber oder verantwortliche Firmen 
informiert werden.

Sie haben Fragen? Wir sind gern für Sie da.
Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR)
Ringbahnstraße 96, 12103 Berlin
Tel. +49 30 7592-4900, Fax +49 30 7592-2262, bsr.de

https://www.bsr.de


Die für den Input zum MHKW Berlin-Ruhleben zugelassenen Abfälle müssen 
jeweils folgende maximale Schadstoffgehalte einhalten:

OS = Originalsubstanz
1)	 Für in metallischer Form vorliegende Anteile ist zusätzlich ein Wert bis ca. 6.000 mg/kg gestattet.
2)	 Für in metallischer Form vorliegende Anteile ist zusätzlich ein Wert bis ca. 2.000 mg/kg gestattet.
3)�	� Analyseverfahren: entsprechend Anlage V Nr. 3 der Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen  

zu den Abfallarten eines Spiegeleintrags in der Abfallverzeichnisverordnung vom 19.11.2015

Zugelassene Abfälle zum MHKW Berlin-Ruhleben
Maximal zulässige Schadstoffgehalte 

Schadstoff Einheit max. Schadstoffgehalt Analyseverfahren3)

Polychlorierte Biphenyle (PCB) mg/kg OS 10 DIN 38414-20, DIN EN 12766 Teil 1 und Teil 2

Pentachlorphenol (PCP) mg/kg OS 5 DIN EN ISO 14154 06/98

PAK nach EPA mg/kg OS 100 DIN ISO 13877 01/2000

PCDD/F mg/kg OS 1 DIN 38414-24, VDI-Richtlinie 3499 Blatt 1

Chlor mg/kg OS 25.000

Fluor mg/kg OS 500

Schwefel mg/kg OS 12.500

Cadmium mg/kg OS 100 DIN EN ISO 11885 4/98

Thallium mg/kg OS 30 DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 17294 02/2005

Antimon mg/kg OS 500 DIN EN ISO 11885 4/98

Arsen mg/kg OS 50 DIN EN ISO 11885 4/98

Blei mg/kg OS 2.5001) DIN EN ISO 11885 4/98

Quecksilber mg/kg OS 5 DIN EN 1483 07/2007

Chrom gesamt mg/kg OS 1.000 DIN EN ISO 11885 4/98

Cobalt mg/kg OS 100 DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 17294 2/2005

Kupfer mg/kg OS 2.5001) DIN EN ISO 11885 4/98

Mangan mg/kg OS 500

Nickel mg/kg OS 1002) DIN EN ISO 11885 4/98

Vanadium mg/kg OS 40

Zinn mg/kg OS 100 In Anlehnung an DIN 38407 Teil 13 von 03/2001

Zink mg/kg OS 2.500 DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 17294 2/2005

Heizwerte der zugelassenen Abfälle

Kleinster Heizwert kJ/kg 1.000

Größter Heizwert kJ/kg 42.000
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